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Diese selten zum Licht kommende Art ist bei uns offen­
sichtlich ganz vom Vorkommen der Nesselblättrigen Glok- 
kenblume (C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m )  abhängig. Für das in an­
deren Gebieten gelegentlich beobachtete Auftreten an 
weiteren C a m p a n u l a - I \ r t e n , fehlen bei uns sichere Nach­
weise .

Schon VIGELIUS (1850) erwähnt den Falter von Wiesbaden 
und Umgebung. RÖSSLER (1867 und 1881) fand die Raupe 
zahlreich in den Samenkapseln und an trockenen Blättern 
der Nesselblättrigen Glockenblume im damaligen Herzogtum 
Nassau. Ebenfalls als Raupe fand sie SPEYER (1867) bei 
Rhoden (Nordhessen). UFFELN (1908) zitiert den Fund von 
SPEYER und vermutet Eupithecia denotata HÜBNER 1813 auch 
im benachbarten Warburg. Von weiter nördlich, aus Lage/ 
Lippe (im Mühlenbrink) meldet dann SCHULTZ (1930) 8 
Raupen vom 21.9.28, die Anfang April bis Anfang Mai des 
folgenden Jahres die Falter ergaben und GRABE (1935) er­
wähnt einen Falter aus dem Weitmarer Holz bei Bochum vom 
12.6.32, leg. WAGNER. Über die Umgebung von Aachen be­
richtet PÜNGELER (1937): " R. zuweilen in Mehrzahl an den 
Früchten von C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m  Mitte September bis 
Mitte Oktober; F. Ende Juni, Juli". Im zweiten Nachtrag 
zur Fauna des linken Niederrheins geben DAHM & JUNG 
(1942) einen Fund vom 6.8.38, leg. JUNG aus der Hinsbek- 
ker Heide bekannt. Nach ZIELASK0WSKI (1951) wurden die 
erwachsenen Raupen von MEISE mit der Futterpflanze Mitte 
September aus Sinsen/Westfalen eingetragen. Laut STAMM 
(1981) fing KILIAN E. denotata in Einzelstücken am 24. 
und 29.7.37 in Stromberg/Hunsrück und 0ERTEL einen Falter 
am 25.7.37 in Rengsdorf/Westerwald (alle Falter wurden 
von dem damaligen Eupithecien-Spezialisten LANGE deter­
miniert) . Weiterhin gibt STAMM einen, von ihm selbst 
gefangenen Falter vom 5.6.51 aus Moselkern an. Dies ist 
eine ungewöhnlich frühe Flugzeit für E. denotata. Ob die 
Artbestimmung hier wohl richtig war? Zwölf Falter befin­
den sich im KÖNIG-Museum, Bonn. (Wohnrothertal/Hunsrück 
6.7.47 1F. e .1., E.6.-A.7.49 8F. e.l., E.7.51 3F. e.l., 
alle leg. SCHMAUS).
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Dank intensiven Untersuchungen von Wb I.LiI (19/0) , Ungen 
uns aus jüngster Zeit eine Reihe von hundort,on aus dem 
ostwestfälisch-lippischen Raum vor. Die meisten Nachweise 
erfolgten auch hier durch Raupenfunde.

Aus der Eifel waren bisher nur zwei Funde bekannt 
geworden. Am 17.7.71 vom Bausenberg bei Niederzissen 
durch GROSS & FORST (1975) und am 3.7.76 von Ernzen/Süd- 
eifel durch WEITZEL (1977), beide leg. NIPPEL. Ich selbst 
fing den Falter erstmals in je einem Stück am 9.7. und
6.8.88 in Altenahr am Licht (KINKLER 1989). B. SCHMITZ 
konnte am 19.7.88 einen Falter in Kottenheim, Kreis Mayen 
nachweisen (KINKLER 1989). In diesem Jahr konnte ich vom 
4. - 29.7. insgesamt fünf Falter am Taubenberg bei Söte­
nich, Kreis Euskirchen am Licht feststellen. Ein weite­
res, abgeflogenes $ habe ich noch am 3.8.89 bei Kaisers­
esch, Kreis Mayen beobachtet.

Angeregt durch diese Falterfunde habe ich gemeinsam mit 
GOERGENS gezielt nach Raupen gesucht. Wir konnten sie am
2.9.89 bei Sötenich mehrfach an und in den alten Samen­
kapseln der Nesselblättrigen Glockenblume finden. Die 
Weiterzucht verlief problemlos und die Raupen waren bis 
Anfang Oktober alle verpuppt. Schließlich gelang mir noch 
am 3.9.89 der Erstnachweis für das Bergische Land. Im 
Strundertal bei Bergisch Gladbach fand ich die Raupen an 
der Futterpflanze.

Dieser Beitrag soll als Anregung dienen, in den Monaten 
September und Oktober auf die Raupen zu achten. Sie 
werden sicherlich mit der Futterpflanze noch an vielen 
weiteren Stellen gefunden werden können.

Nach diesen Beobachtungen ist die für den Naturraum V . 
(Eifel und Siebengebirge) in der "Roten Liste NRW" (1986) 
als ausgestorben oder verschollen angegebene Art aus 
dieser Kategorie zu streichen.
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